
TIL A. I1~a. 

Hochverehrter Herr Professor 13eillling, 

Ich danke Ihnen bestens :cour Ihren sehr freundlichen ,brief, den .. 
ich wahrend eines Aufenthalts in f}enf in der Schweiz bekommen habe. 
Der Brief hatte j,'!J, für mi grosses Interesse. Ihre Erklirung 

der toten .F1schl9 ist :für mich natürlie::h sehr \'lertvolL Ich gl"':l.ube die 

letzte Erklärun,~:, 18 ische waren, die die Fischer im Fluss 

gelassen hqtten, da sie sie nicht verwerten konnten
t 

scheint mir die 

wahrsoheinlichste zu sein, denne d,~,durch kann man die 3rosserllenge er­

kl~,.)"ren. Wäre es gestorbene IVlaifiuche g8\ve[c~tm, würden sie wohl wahr---

scheiulieh mehr vereinzel t auf dem l,.,'lusse f'liessen und nicht in 801-

ehen 1'1lengen so dicht zusammen. 
·d· 6*,' 

~ur die reichhaltiße 1itteratur uber das Leben und die biologisct 

en 1erhä1 tnisse in der Vfolga d'J,nke ich Ihnen recht herzlich. Ihr Buch 

"Das Leben der Wo158," habe ich sofort von dem deutschen VerleBer be­

kommen und habe es mi t dem grösßten Interesse gelesen. 'Vl19.,s mir beson­

ders merk,r/iIrdig vorkommt, ilst die ,grosse i-Jenge Fische, die in dem Wol-

t · k U d' ga-Dsl ta und Umgebung J:;efischt lJJerden. Es muss j8. dar eln mer \i!Ur 19 

reiches Planktonlebf.Hl sein, 'Wohl ivahr~;;cheinlich hervorgerufen durch 

1 der wird mein Buch zuerst nur 1n norwegisch erscheinen, hof­

fentlich kommt doch bald auch eins deutsche Ausgabe. 

J.Vli t vorzüi lieher Hochachtun"., 

ilerrn Profei:~sor Arvid J.:lenD.i:ng 

Direktor der biol. \!lolgr).-Sta tion, 

Sara to.:~:. 

Ihr sehr dankbarer 

E'ridtjof Nausen 
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